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Der Todeskampf. Nach dem ſpaniſchen Original des Maestro Ejo
Venegas, hearbeitet von rieſter der 10
zeſe Würzburg. Würzburg. Verlag der Staudinger'ſchen Buch⸗
handlun

Dieſes kleine Büchlein, welche m Duodezform 135 Seiten Uum.

faßt, iſt nich blos ehr intereſſan und lehrreich, ondern auch von großer
Gediegenheit. Intereſſant ich S aus dem Grunde, weil In demſel
ben ein Thema behandelt wird, welches, wie V der orrede p.

richtig bemerkt wird, bis jetzt, wenigſtens In dieſer Art der Aus  2
führung, In der theologiſchen Literatur gefehlt hat Denn während
andere ähnliche Schriften mehr die Wichtigkeit der Todesſtunde, oder
die entferntere Vorbereitung auf den Tod behandeln, beſchäftigt ſich
unſer u  2 N  ein un eingehender eiſe mit den verſchiedenen Angriffen,
womit der Teufel die Sterbenden verſucht. Es iſt wirklich ſehr ehr⸗
reich, die verſchiedenen Kunſtgriffe V eſen, mit welchen der böſe
F  eind ſein e Ziel, das Verderben des Menſchen, im ntſchei
denden Momente des 3u erreichen ſich emüht. Noch lehrrei—
cher und ugleich tro  0 berührt es, aus dieſem Büchlein die Zei⸗
chen und Mittel erfahren, mit welchen der auf dem Todbette ſo
har erſuchte die Kniffe des T  2  eufels erkennen und ſich deſſen Schlin⸗
gen entziehen Es iſt zum Staunen, mit welcher Gedie—
genheit der Verfaſſer dieſes ſo ſchwierige Thema nach allen Seiten
hin rklärt und beleuchtet. Die ſichere Qre und gründliche Durch⸗
führung ſtützt der Uutor auf die Schrift, auf die hl. Väter, auf
die Geſchichte und Erfahrung. 9

＋

ber auch die Ueberſetzung muß als
eine gelungene angeſehen erden, da ſie, ohne den Geiſt des rigi⸗
nales ändern, dem deutſchen Idiom gebührende Rückſicht
Dieſes Büchlein kann omi en Prieſtern, beſonders den Seelſor
gern nicht genug empfohlen werden, da eS denſelben Sterbebette
der Kranken weſentliche Dienſte et
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In unſerer Zeit, das Papſtthum wieder ſo recht als Mit
telpun nicht bloß der irche, ſondern auch als die Leuchte der
Wahrheit für die Welt ſtrahlend glänzt, da iſt eS nicht blos
angezeigt, ſondern ſehr nothwendig, auf ſteſe Leuchte der Wahrheit,
auf dieſes Fundament 0  V.  ler Ordnung oft Im Leben einen Blick hin⸗
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zuwerfen und ſich mn der Liehe Papſtthume zu ſtärken und zubegeiſtern, auf daß ſie nicht abnehme und rkalte Dieſem Zweckedient obiges Büchlein vortrefflich. Es iſt aber auch darnach n
gethan, den Muth und das Vertrauen auf den Sieg der Kirche in
uns beleben Wenn man le vas eine ſchwache, aher gottbegeiſterteund darum auch von ott ſo gekräftigte und erleuchtete Jungfrau,wie die ＋ Katharina von Siena für die Ehre der Kirche, und
mentlich des Papſtthums zu ihrer Zeit, vo eS in der Kirche benſotraurig, wenn nicht noch trauriger ausſah, als jetzt, gethan, gewirktund ausgewirkt hat wenn man liest, wie die Katharina von
Siena für die Kreuzzüge arbeitet; wie ſie in dem aufgeregten talien den Frieden herzuſtellen ſucht; ie ſie durch viele Mühe den
Papſt bewegt, den für die Kirche ſo nachtheiligen Aufenthalt in lvignon
zu verlaſſen und wieder nach Rom, dem von ott gewollten Sitzeder römiſchen Päpſte zurückzukehren und venn nan von noch ſo vielen
andern großen Bemühungen und Unternehmungen Ie denen ichKatharina mit den größten Kämpfen hingab, bloß Um die Braut
Chriſti wieder Ehren zu bringen, Unheil von der KircheGottes ferne 5  U halten, Anl die kirchliche Wiſſenſchaft zu eben und
dem Papſtthume die nothwendige reihei und das nothwendige irchlche Anſehen zu verſchaffen: V  nun man dieſes Alles liest und nebſt

2hei das Lehen dieſer roßen Dienerin Gottes durchblättert: da mußſtaunen über die Größe der Gnaden, die Ott der hU Katha⸗rina verliehen; aber mit ehen derſelben Bewunderung erfüllt uns der
Eifer, der Muth, die Ausdauer und Thatkraft, mit welcher Katharing der göttlichen Gnade entſprochen und für die Verherrlichungder Kirche Gottes Und ſeines Stellvertreters bis V ihrem ebens  2
ende gekämpft hat Nebſt dieſem moraliſchen Momente hat dieſesBüchlein auch noch großes kirchliches und olitt geſchichtliches In⸗ereſſe Der Leſer dieſes Büchleins legt e gewi nicht aus der Hand,ohne den Entſchluß gefaßt aben, die Katharina nachzu  —  2ahmen und nach ſeinen Kräften in ſeinem Hreiſe für das in unſererZeit ſo beſtürmte Papſtthum einzutreten!
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Es iſt dieß die zweite Ausgabe des bekannten Büchleins EXA/·


